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Oh Freunde! Über a11 den ti eri schen Ärgerni ssen dürfen wi r ni e ei nen Haupt

aspekt unseres Daseins, nämlich die Chemie, vergessen. Ich will daher heute

wieder ein bedeutendes Ergebnis aus den COGU-Laboratorien vorstellen: Oie

erste Totalsynthese.des Telefons!

Kurz zur Geschichte: Telefon wurde schon im 19.Jahrhundert aufgefunden.

(J.P.Reis, 26.10.1861; G.Bell, 1876).

Niemand hat bislang jedoch daran gedacht, die möglichen katalytischen Fähig

keiten des Telefons auszunützen. Man denke sich: Eine kleine Brown'sche

Bewegung und das reaktionswillige Molekül ist beim nächsten Telefon. Ein

kurzer Anruf, auch in entfernteste Ecken eines Rundkolbens genügt, um gleichge

sinnte Partner aufzuspüren •. Eine neue Ära der Katalyse bricht an!

Am Anfang jeder ernsthaften synthetischen Arbeit steht heute die retrosynthe

tische Analyse (z.B.541.056 Syntheseplanung Grieng1 2 SE).

Eine vereinfachte Darstellung ist in Abb. 1 gegeben:

X,Y

Unter Berücksichtigung a) der zuckerchemischen Tradition des Hauses und

b) des Prinzips der chiralen Ökonomie brachte uns auf Fructose als billiges

Ausgangsmaterial . In nachstehender Reaktionsfolge erhielten wir den sub

stituierten Benzaldehyd in 1.696 % Ausbeute.

Bemerkenswert an diesem Syntheseweg ist vor allem der dritte Schritt, die
Dauben - Modifikation der Diels - Alder Reaktion bei 20 000 atü. (W.G. Dauben

und H.O.Krabbenhoft, J.Am.Chem.Soc.98, 1992 (1976)

I--r - 16~
-_._--_.__ . --.- ------ - - -. --_._-------- ---._----------



I : I .·_--·'--:-I .
..L.__ - ..

-TIB.·. .. a-IO-~:U.
.. _ Ilftf"~ ;.I_Ir ....Ollen eilt. ou

=::;/C~OCl.US-

C"z..o~ .20 OOf) JiJ
\

>

Zu unserer Überraschung erfuhren wir, daß Benzylchlorid käuflich ist. Die
Synthese des fertigen Hörers (3) war kein Problem mehr:<ti!:- <pJ()t1.C~ _ <pf~ t..J§rOllrC<9!93a.-
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Durch schonendes Erhitzen von (3) in Gegenwart von Di azoessi gester in Merce

des - Benzol ergab den Telefonsäureethyl ester (2). Unterwarf man di esen ei ner

Greenyard - Reaktion mit Ethylmagnesiumbromid, so erhielt man Dehydrotelefon

in relativ guter Ausbeute. Anschließende Hydrierung lieferte das ersehnte

Telefon.

Die von uns angegebene Struktur wurde auch durch röntgenografische Unter

suchungen von Prof.Bagwan Shri Rhaschnisch bestätigt.

Erste Untersuchungen über katalyti sche Wi rkungen brachten unerwartete Ergeb

nisse, unter anderem den BaaZE - Effe~t (beeing outside of zero). Doch darüber,

oh Freunde, mehr wenn ihr euch vom ersten Telefonschock erholt habt!

haben ergeben, daß die Schädlichkeit von Mercedes

Benzene bei weitem höher ist als jahrelang angenom

men. Einerseits liegt die Schadstoffemmission von

Mercedes -Benzene deut1ich über den Werten von ver-

UntersuchungenLetzte

gl ei chbaren Substanzen. Zum anderen, und di es ist

der weit gewichtigere Grund, Mercedes-Benzene zu

mei den, ist di e gesell schaftspo1iti sche Auswi rkung. Mercedes-Benzene ist

eine derart schichtspezifische Substanz (nur für einen kleinen Teil der

Bevöl kerung erschwi ngl ich), daß vom Kontakt dami t stri ktest abzuraten ist.

18


	BCS2_0016
	BCS2_0017
	BCS2_0018

